
Jesus – Licht zur Erleuchtung der Völker 

Familiengottesdienst mit Kerzensegnung und Pfarrfamilientreffen in St. Josef 

Altötting. Zu einem festlichen Familiengottesdienst mit Feier des Festes Mariä Lichtmess – 
Darstellung des Herrn – hatte der Pfarrgemeinderat von St. Josef am vergangenen Sonntag 
eingeladen. Die musikalische Gestaltung übernahm dabei der Kirchenchor von St. Josef unter der 
Leitung von Anselm Ebner gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendchor (Sybille Garus-Maier). Für die 
Erstkommunionkinder war es der erste gemeinsame Termin ihrer Vorbereitungszeit auf das große 
Fest am 26. April. Mit kleinen Kerzen in den Händen zogen sie zu Beginn in die Kirche ein und 
überlegten dann mit Gemeindereferentin Stefanie Giglberger, warum Licht so etwas kostbares ist 
und wann man eigentlich Kerzen anzündet: z.B. am Geburtstag, an Weihnachten oder wenn jemand 
krank ist. Eine Kerze brenne oft, wenn etwas wichtig ist – begleite schöne, aber auch traurige 
Momente, wenn man gar keine passenden Worte finde. Stadtpfarrer Dr. Klaus Metzl, der gemeinsam 
mit Pfarrer Deva Gudipalli (zu Besuch aus Indien) den Gottesdienst zelebrierte, segnete anschließend 
die kunstvoll vor dem Altar arrangierten Kerzen für das ganze Jahr – darunter auch die 
Erstkommunionkerzen. In seiner Predigt ging er ebenfalls auf das Fest der Darstellung des Herrn ein, 
bei dem das Licht im Mittelpunkt stehe: Der greise Simeon habe Jesus als „Licht zur Erleuchtung der 
Völker“ bezeichnet. Denn das Fest Darstellung des Herrn wolle „eine Brücke schlagen vom Licht des 
Sterns über dem Stall von Betlehem zum Auferstehungslicht am frühen Ostermorgen bis hin zum 
Feuer des Heiligen Geistes, das am Pfingstfest auf die verschreckten Jünger herabkam und sie zu 
unerschrockenen Kündern der frohen Botschaft entflammte.“ Jesus Christus habe durch seine 
Botschaft in den Herzen der Menschen ein Feuer entfacht, das nicht mehr zu löschen sei: „Das Feuer 
der Liebe“. Pfarrer Deva Gudipalli bedankte sich am Ende des Gottesdienstes von ganzem Herzen für 
die große Unterstützung aller Spenderinnen und Spender, die den Familien in seiner neuen indischen 
Pfarrei durch den Bau einer Mauer zum Schutz vor Schlagen, eines Pfarrhofes und einer überdachten 
Fläche für die sonntägliche Katechese „Sicherheit, Würde und eine Heimat“ geschenkt haben. 
Stadtpfarrer Dr. Klaus Metzl übergab er zum Dank stellvertretend einen rot-gold leuchtenden 
indischen Schal.  

Anschließend trafen sich die Pfarrangehörigen zum gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus 
Graminger Weißbräu, bei dem parallel Bilder aus dem Pfarrleben des vergangenen Jahres gezeigt 
wurden. Mit zwei lustigen Liedern eröffnete der Kinder- und Jugendchor schwungvoll die 
Veranstaltung. Durch das Programm führte Rebekka Redinger-Kneißl mit einer gekonnten 
Moderation. Sie hatte auch den gereimten Jahresrückblick mit Bildern vorbereitet, den PGR-
Vorsitzende Sybille Garus-Maier und Stadtpfarrer Dr. Klaus Metzl gemeinsam vortrugen. Kirchliche 
Feste und Veranstaltungen des vergangenen Jahres fehlten dabei ebenso wenig wie ein ehrendes 
Gedenken an die am Josefitag 2025 verschiedene Liese Bergmann, die das Pfarrleben jahrzehntelang 
maßgeblich mitgestaltet und bis zuletzt aktiv mitverfolgt hatte. Kirchenpfleger Michael Hager wurde 
von der Moderatorin über aktuelle Themen rund um die Kirchenverwaltung interviewt. Er 
informierte die Pfarrangehörigen über die Vermietung des Pfarrbüros an eine Veranstaltungsfloristin 
und der Pfarrerwohnung an eine dreiköpfige Familie. Kritisch merkte er die gestiegenen Heizkosten 
an, zeigte sich aber erfreut über die merklich gestiegenen Kirchgeldeinnahmen – dank des erstmals 
durchgeführten persönlichen Anschreibens an alle Pfarrangehörigen. Ein weiterer Programmpunkt 
war die moderierte Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die Pfarrgemeinderatswahl 
am Wochenende 28. Februar/1. März. Neue Gesichter waren zwar nicht dabei, aber 
erfreulicherweise wollen alle Mitglieder des Gremiums ihre ehrenamtliche Arbeit für die Pfarrei 
fortsetzen. Noch sei es möglich, weitere Kandidaten vorzugschlagen – neue Gesichter seien herzlich 
willkommen, wie Wahlleiter Michael Hager betonte. Im weiteren Verlauf des Nachmittags berichtete 
noch Stella Höfl von den zahlreichen Aktivitäten des Frauenbundes und warb für die dort ebenfalls 



anstehende Neuwahl der Vorstandschaft. Auch die Eltern-Kind-Gruppe der Pfarrei – ebenfalls ein Teil 
des KDFB – stellte sich vor und erzählte von den geselligen Treffen immer dienstagvormittags im 
Keller des Pfarrheims. Pfarrer Deva Gudipalli stellte anhand eines Videos seine neue Pfarrei 
Thotapally Guduru mit der Kirche „Unserer Lieben Frau zu Fatima“ vor und bedankte sich nochmals 
für die großzügigen Spenden, aber auch für das Gebet aller Unterstützer. Den Abschluss des 
umfangreichen Programms machte das Umweltteam der Pfarrei: Robert Weindl informierte über die 
Aktivitäten der Gruppe – darunter eine Fledermauswanderung, ein Feuerlöschkurs und ein Besuch 
des Umweltgartens am Landwirtschaftsministerium in München. Außerdem appellierte er für eine 
Einsparung von Heizkosten durch die Verlegung der Wintergottesdienste in die Rupertikapelle, bevor 
er von „Frau Pospischil“ (Gabriele Eberl) unterbrochen wurde, die mit Gehwagerl und 
Spendenbüchse lautstark in den Saal einmarschierte und für Spenden warb, damit man in der Kirche 
nicht so frieren muss. Humorvoll nahm sie auch das Heizsystem der Rupertikapelle aufs Korn, das 
durch die Heizelemente unter der Bank heiße Beine beschere – möglicherweise sogar geeignet für 
eine neue Geschäftsidee: Epilieren im Gottesdienst.  

Für das leibliche Wohl am Nachmittag sorgten die Ministrantinnen und Ministranten von St. Josef mit 
einem Kuchenbuffet, musikalische Abwechslung boten der Frauenchor (Anneliese Luger) sowie Laura 
Stemmer an der Harfe und Regina Stemmer am Hackbrett. Die zahlreichen Kinder beschäftigten sich 
eifrig am Maltisch und in der Spielecke oder ließen sich schminken – alles in allem ein bunter, 
informativer und abwechslungsreicher Nachmittag für Jung und Alt.  


